Breslauer Kreisblatt. 


Zweiundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 24. November 1855. 


Bekanntmachungen. 


(Die Beſchädigung der Telegraphen Anlagen betreffend.) Die in jüngſter 


Zeit vielfach vorgekommenen Klagen Über fahrläffige und doͤswillise Beſchaͤdigungen der Tolegraphen⸗ 
Anlagen veranlaſſen mich folgende Beſtimmungen des Sttafzeſetzbuches: 


$ 296. Wer gegen eine Zelegraphenanftalt des Staates oder einer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
vorſaͤeld Handlungen verübt, welche die Benutzung dieſer Anſtalt zu ihren Zwecken verhindern 
oder ſtoͤren, wird mit Gefaͤngniß von 3 Monaten bis zu 3 Jahren beſtraft. 


Handlungen dieſer Art ſind insbeſondere: die Wegnahme, Zerſtoͤrung oder Beſchaͤdigung 
der Drathleitung, der Apparate und ſonſtigen Zubehoͤrungen der Telegraphenanlagen, die Verbindung 
fremdartiger Gegenſtaͤnde mit der Drathleitung, die Faͤlſchung der durch den Telegraphen gegebenen 
Zeichen, die Verhinderung der Wiederherſtellung einer zerftöiten oder beſchaͤdigten Telegraphenanlage, 
die Verhinderung der bei der Telegraphenanlage anzeſtellten Perſonen in ihrem Dienſtberuft. 


$ 297. Iſt in Folge der vorfägli verhinderten oder geſtoͤtten Benutzung der Telegraphenanſtal⸗ 
ten ein Menſch am Körper oder an der Geſundheit beſchaͤdigt worden, fo trifft den Schuldigen Zuchthaus 
bis zu 10 Jahren, und wenn ein Menſch das Leben verloren hat, Zuchthaus von 10 bis 20 
Jahren. 


5 298. Wer gegen eine Teleg raphenanſtalt des Staates oder einer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
fahrläͤſſiger Weiſe Handlungen verübt, welche die Benutzung dieſer Anſtalt zu ihrem Zwecke ver» 
hindern oder ſtoͤren, wird mit Gefaͤngniß bis zu 6 Monaten, und wenn dadurch ein Menſch das 
Leben verloren hat, mit Gefängnig von 2 Monaten dis zu zwei Jahren beſtraft. 


— x 


hierdurch in Erinnerung zu bringen und die Ortsvorſtaͤnde und Schullehrer zu beauftragen, diiſe Vor⸗ 
ſchriften allgemein bekannt zu machen und vor allen Beſchaͤdigungen der Telegraphenanlagen zu warnen. 


Breslau den 15. November 1855. 


(Betreffend die Nachweiſung der vorhandenen Irren- und Gemüths⸗ 
kranken.) Mit Bezug auf die Kreisblattbekanntmachung vom 6. Dezember 1852 S. 262 gebe 
ich den Dorfgerichten des Kreiſes auf, mir die Nachweiſung der in ihrem Bereich vorhandenen Irren 
(Wahn: und Bloͤdſinnige, Gemuͤthskranke und Geiſtesſchwache nach dem in der auferordentlihen Beilage 
zu Nr. 47 des Amtsblattes S. 406 und 407 gegebenen Schema, jedenfalls bis zum 29. Dezember 
d. J. einzureichen. 5 


Breslau, den 18. November 1855. 


(Betreffend die Köhrung von Privat⸗Beſchälern.) Anmeldungen zur 
Koͤhrung von Privat-Beſchaͤlern erwarte ich mit Einreichung des bekannten Signalements-Nachweiſes 
bis zum 15. Dezember d. J. und werde ich den Koͤhrungs⸗Termin demnaͤchſt den Intereſſenten noti⸗ 
ficiren. 5 


Breslau, den 18. November 1855. 


(Betreffend die Geſchäfts⸗Nachweiſung der Schiedsmänner.) Die 
Herren Schiedsmaͤnner des Kreiſes werden darauf aufwerkſam gemacht, daß die Nachwelſungen der 
Geſchaͤfte für das Jahr vom 1. Dezember 1854 bis ult. November 1855 nach der Amtsblatt⸗Ver⸗ 
ordnung vom 11. November 1839 (Amtsblatt 1839 S. 312) und nach dem in der Schering'ſchen 
Schrift, 3. Auflage S. 88 mitgetheilten Schema, bei Vermeidung der Abholung durch Strafboten 
ſpaͤteſtens bis zum 15. Dezember c. unter Couvert mir eingereicht werden muͤſſen. 


Diejenigen Herten Schiedsmaͤnner, in deren Geſchaͤftekreiſe Streitfaͤlle nicht vorgekommen ſind, 
haben Negativ⸗Alteſte einzureichen. 


Eine namentliche Nachweiſung der Streitfaͤlle iſt nicht nothwendig, auch bedarf keines beſon— 
deren Begleitungsberichts. 


Die Dorfgerichte haben die Herrn Schiedsmaͤnner am Orte hiermit bekannt zu machen. 
Breslau den 18. November 1855. 


(Betreffend die Zuſammenſtellungen der Flächen der Grundſtücke im 
Kreiſe.) Die von den Polizel⸗Behoͤrden und Dorfzerichten des Kreifes nach der Kreisblatt⸗Beſtim⸗ 
mung vom 5. Oktober 1853 S. 242 eingereichten Ueberſichten der Grundflächen find, nach einer höheren 
Orts gefertigten Zuſammenſtelung und Prüfung. deren Richtigkeit, nicht uberall vollſtaͤndig und bins 
reichend befunden worden, weshalb ich die Polizeibehoͤrden und Dorfgerichte des Kreiſes mit Bezugnahme 
auf die angeführte Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 5. Oktober 1853 und das derſelben beigefügte Schema, 
auffordere, mir bis zum 20. Dezember a. c. anderweite Ueberſichten einzureichen und hierbei mit größerer 
Sorgfalt und Genauigkeit, zu verfahren, damit eine richtigere Flaͤchenangabe des vorhandenen Areals des 
Kreiſes ſich ergiebt. | 

Breslau den 19. November 1855. 
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Die Lifte von den vom 15. bis 20. v. M. gezogenen Prämien der für dieſes Jahr zur 
Ausloofung beſtimmten Seehandlungs⸗Praͤmienſcheine liegt in meinem Bureau zu Jedermanns Einſicht 
bereit. 3 


Breslau den 19. November 1855. 
EE ⁵⁵ . ĩͤ . r.  $ 


Mit Bezug auf die Kreisblatt-Beſtimmung vom 11. April 1855 (Nr. 15, S. 72) werden 
die Dorkge richte unten genannter Ditfhaften aufgefordert, die beigeſetzten Vergütigungs-Beiträge für 
die Anfuhre der Fourage für den in Domslau fationirten berittenen Gensdarmen Naue binnen 
8 Tagen hier einzuzahlen. i 


E Domslau 15 Sgt., Albrechtsdorf 8 Sar., Bahra 3 Sgr., Beltlern 15 Sgt., Biſchwitz a.] B. 
8 Sgr., Bogſchuͤtz 1 Sgr., Buch vitz 8 Sgr., Dams doef 8 Sir., Duck vitz 8 Sgr., Gallowitz 6 Sgr., 
Poln. Gandau 6 Sgr., Gnichwitz 24 Sgr., Guckelwiz 4 Sgr., Guhrwitz 4 Szr., Gruͤnhuͤbel 5 Sgr., 
Hartlieb 5 Sgr., Haddaͤnichen 4 Szr., Jackſchoͤnau 10 Sze., Jiſch zuͤttel 1 Sgen Klettendorf 10 Sgr., 
Poln. Kniegnitz 8 Sir., Koberwitz 15 Sgr., Keieblowitz 15 Sir. Krietern 2 Sir., Krolkwitz 6 Sgr., 
Kundſchuͤtz 4 Sgr., Lohe 5 Sgr., Lorankwig 4 Sgr., Maznitz 4 Sa., Malſen 6 Sgr., Pola. Neu⸗ 
dorf 6 Sgr., Neuen 2 Sgr., Paſch vitz 8 Sgr., Paltrewig 6 Szr., Peltſchübz 6 Sgr., Pleiſch⸗ 3 Sgr., 
Peiſſelwitz 10 Sgr., Puſchko va 6 Syr., Gr. Saͤzewitz 8 Sgr., Schlanz 20 Sar., Schauerwitz 6 Sgr., 
Schiedlagwitz 10 Sgr., Schosnitz 12 Sage., Seſchwitz 7 Sgr., Kl. Sirding 3 Szr., Kl. Tinz 10 Sgr., 
Tſchauchelwitz 5 Sgr., Tſchnbank vitz 12 Sgr., Wileſchau 12 Szr., Werwig 20 Szr., Woigwitz 
12 Sgr., Waſſerjentſch 4 Sgr., Zzumgarten 5 Sgr., Zweibrot 5 Sgr. 


Breslau, den 21. November 1855. 


(Gefunden.) Am 13. d. M. wurde von dem Gottfried Franzeck zu Grünhübel auf ber 
Chauffee zwiſchen Grünhübel und Domslau eine wollene buntkaritte mit Leinwand gefuͤtterte Pferdedecke 
gefunden, welche der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer bei der Polizei⸗Behoͤrde zu Gruͤnhuͤbel zurück empfan⸗ 
gen kann. 


Breslau en 17. November 1855. 


—— —— — — — — —— — 


(Gefunden.) Die Frau des Bauergutsbefigers Hoffmann zu Ranſern hat am 19. d. M. 
in der nabe am Dorfe gelegenen Forſt⸗Parcelle beim Laubtechen 2 faſt neue verglaſte Fenſterfluͤgel 
in einer Niederung verſteckt gefunden, welche dec rechtmaͤßige Elgenthuͤmer bei dem p. Hoffmann zu 
Ranſern zuruck empfangen kann. 


Breslau den 21. November 1855. 


—— — — . — —H— 


(Verloren.) Der Dienſtknecht Auzuſt Nowag zu Kottwitz hat am 15. d. M. des Mor⸗ 
zens feinen mit braunem Zeuge überzogenen Schaafpelz zwiſchen Tſchechnitz und Radwanitz verloren, 
und wolle der eheliche Finder den qu. Pelz gegen ein Finderlohn entweder in meinem Burtau oder 
an den Gerichts⸗Scholzen Kluge zu Kottwitz abgeben. 


Breslau, den 20. November 1855. 
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(Wobhithätigfeit.) Die verwittw. Erbſcholtiſei⸗Beſitzerin Schreper zu Carowahne hat 
bei dem Verkaufe ihres Gutes der daſig en Schule 100 Thlr. geſchenkt, welche mit 4 Proc. hypotbe⸗ 
kariſch auf die Erbſcholtiſei eingetragen ſind, und deren Intereſſen mit 4 für den Lehrer und mit 2 für 
arme Schulkinder und Anſchaffung von Lehrmitteln beſtimmt worden. ö 


Breslau den 20. November 1855. 


(Wohlthätigkeit.) Zur Anſchoffung von Lehrmitteln für die Schule zu Carowahne 
haben beigetragen: > 

Herr Rittergutsbefiger v. Obermann auf Kl. Tinz 3 Thlr., Herr Rittergutsbefiger v. Schwei⸗ 
nichen auf Waſſerjentſch 3 Thlr., Herr Rittergutsbeſitzer v. Lieres auf Gollowitz 3 Thlr., die Bauer 
ſchaft von Carowahne und Reppline 3 Thlr. Summa 12 Thlr. 


Hiervon wurden angekauft und der Schule übergeben 12 Bibeln a 15 Sgr. und 24 Kin: 
berfreunde von Preuß und Vetter a 7 Sgr. 6 Pf, 


Breslau, den 20, November 1855, 


— — — ͤ ZK—— en mmm—m u 9 9—2b 


(Unglücksfall.) Der in der hieſigen Vordermuͤhle in Arbeit geſtandene Müllergefelle 
Heinrich Demuth, 18 Johr alt, aus Albendorf, Kreis Glatz, fiel am 3. d. M. bei dem Ausbeſſern der 
Radeſchaufeln des Waſſerrades in den Waſſergang, wurde von der teißenden Strömung fortgetrichen 
und iſt bis jetzt nicht aufgefunden worden. Falls die Leiche innerhald des Breslauer Kreiſes aufgefun⸗ 
den wird, erwarte ich von der betreffenden Ortsbehoͤrde baldige Anzeige. 


Breslau den 20. November 1855. 
— ————— 


(Subſeription auf eine Zufammenftellung der Beſtimmungen über 
Staats: und Ortsangehörigkeit, Armenpflege 55 Diejenigen Subferibinten, welche 
auf das von mir im Kreisblatt Nr, 42 zur Anſchaffung empfohlene Buch des Kreſs⸗Sekretairs Maſcher 
zu Naumburg a. d. S., welche bis zum 15. d. M. ihre Subfeription unter Einzahlung von 1 Thlr. 
5 Sgr. in meinem Bureau abgegeben haben, erhalten mit dieſer Kreisblatt-Nr. das gewuͤnſchte Buch. 
— Es ſind jedoch am 15. ſelbſt und nachher noch einige Subſcriptionen eingegangen, wegen deren 
eine weitere Verſchreibung nothwendig wird. — Einer weiteren Betheiligung unter Einzahlung des 
Subſcriptionspreiſes von 1 Thlr. 5 Sgr. fehe ich, namentlich von Seiten der Orts⸗Polizei⸗Verwalter, 
bis den 10. k. M. entgegen. 


Breslau, den 20. November 1855. 


Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 15. d. M. im Kreisblatte S. 252 bringe 
ich zur Kenntniß des Kreiſes, daß die blödfinnige Göbel, geb. Kirchner, nach Munch witz zuruͤckgebracht 
worden ift, 

Breslau, den 19. November 1855. 

— —— — ͤ w—— 4 ——œ— 3 ——ñꝶö—äͥ 4 

Der nach umſtehender Perſonal⸗Beſchreibung näher bezeichnete Gemeine des Kalferlih Oeſter⸗ 
teſchſſchen 18. (Großfürft Conſtantin) Infanterie-Regiments, Franz Stierand, iſt nach Sqhleſien deſer⸗ 
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tirt, nach einer Mittheilung des Landrath⸗Amtes zu Landeshut an das Kaiferlich Oeſterreichiſche Bezirks - 
Amt Braunau vom 30. Mai d. J. in Trautliebersdorf im Kreiſe Landeshut, wegen Paßlofigkeit ange⸗ 
halten und in feine Heimath zuruͤckgewieſen worden, dort aber nicht angekommen. 


Das Koͤnigl. Landraths⸗Amt wird angewieſen, Behufs Habhaftwerdung des p. Stierand das 
Erforderliche an die Pollzei⸗Behoͤrden und Gensdarmen ſofort zu veranlaſſen und Falls derſelbe betrof⸗ 
fen werden ſollte, diſſen Auslieferung mittelſt Transports an die naͤchſte Kaiſerlich Koͤnigliche Oeſter⸗ 
reichiſche Grenzbehoͤrde zu bewirken und darüber Bericht zu erſtatten. 


Breslau, den 7. November 1855. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
v. Daum. 


Perſons⸗Beſchreibunz über nachbenannten am 9. März 1855 aus felnem Urlaubsorte 
Wuͤſtrei nach Preußiſch Schleſien entwichenen Mann. Franz Stierand aus MWüftrei, Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaft Braunau, Königgräger Kreiſes in Boͤhmen gebuͤrtig, 21 Jahre alt, katholiſcher Religion, ledigen 
Standes, ohne Profeffion, wurde am 8. Februar 1855 à 3 Fl. Handgeld zum obigen Regiment als 
Gemeiner auf 8 Jahre aſſentirt. 


Derſelbe iſt von kleiner Statur, hat blonde Haare, blaue Augen, blonde Augenbraunen, fpigige 
Naſe, proportionirten Mund, rundes Kinn und ovalıs Angeſicht, mißt 4 Schuh 11 Zoll 3 Strich und 
ſpricht deutſch. 

Nachdem derfelbe von feinem Urlaubsorte entwichen iſt, fo iſt deſſen im Geb rauch habende 
Kleidung der Kompagnie unbekannt. 7 


Königgräg, am 12. Mai 1855. 5 
gez. Kühnehaupt, 


Vorſtehende Beſtimmung bringe ich zur Kenntniß und Befolgung der Orts⸗Pollzei⸗Behoͤrden, 
und erwarte alsbald Bericht, falls der p. Stierand im Breslauer Kreife ergriffen werden ſollt e. 


Breslau, den 19. November 1855. , 


. — —— ͤ ͤ — —ꝛůp ů p jj —ñ Fer TE Pr Tr ne] 


(Die genaue Junehaltung der Steuer⸗Ginzahlungs⸗Tage betreffend.) 
Ich habe zu meinem Leidweſen aus den Büchern des Koͤnigl. Kreis Steuer « Amtes erfehen, daß ein 
ſehr großer Theil der Dorfgerichte meine Aufforderung vom 18. v. M. im 42, Stuͤcke pag. 224 des 
Kreisblattes die genaue Innehaltung der Steuertage betreffend,, ganz unbeachtet gelaffen hat; weshalb 
ich mich, um die Geſchaͤftsordnung in jeder Beziehung aufrecht zu erhalten, genoͤthigt fehe, eine Ord⸗ 
nungsſtrafe von 15 Sgr. fur jeden ferneren Nichtbeachtungsfall der gedachten Aufforderung oder wenn 
in Behinderungsfaͤlen dem Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Amte nicht bis ſpaͤteſtens zum Steuertage eine ſchrift⸗ 
liche Anzeige hierüber zugegangen fein ſollte, feſtzuſchen. Dieſe Strafbetraͤge werden von mir alsdann 
unnachſichtlich eingezogen werden. 


Breslau, den 17. November 1855. 
— —ñ— 3 ꝛ—ꝛ7—t isis :ĩ—ĩ—᷑ ¶ 0uJ . r ĩð 8 ů——— 
(Geſetzſammlung und Amtsblatt betreffend.) Zur Aufſtalung der Nachwei⸗ 
fung über den Bedarf der Geſetzſammlung und des Amtsblattes mit dem Anzeiger pro I. Sem. 1856 


. baben mir die Dorfgerichte bis zum 1. Dezember a. ©. eine namentliche Lifte der Abnehmer 
nach dem unten folgenden Schema einzureichen. Daß die Angabe der Poſt⸗Anſtalt nicht fehl en darf, 
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bemerke ich noch ausdruͤcklich. Wird eine Aenderung in der bisherigen Diſtribution gewünscht; ſo iſt 
dies beſonders zu motiviren, Der geſetzte Termin iſt bei Vermeidung von Strafboten inne zu halten. 


2 Namen Gefeg: Sammlung. Amts⸗Blatt. Angabe der Poſt⸗ 
2, ben a Unſtalt, von wel⸗ 
8 € 4 Dom: | Ges Frei⸗ Domi⸗ G. Feen Ger der Bezug 
Empfänger.] mum. meinde. Exemplar. nium. meinde. Exemplar.] gewuͤnſcht wird. 
I )ominium 1 | ne e 
2 Gemeinde. — 18 5 ine, Arge Susan 
3 Schankwirth N, — — — — | 1 — 
4 N. N. ra — — ur a 1 
51 Pfarrer N. — — — a 1 
— a — ͤͤ— — —— — 
Summa 1 1 — 1 3 1 


Breslau, den 22. November 1855. 


·““mmß— — — —— —ElG —ü— 
(Perſonal⸗Chronik.) Es ſind vereidigt worden: 


1. Der Stell enbeſitzer Gottfried Reinſch II. zu Pleiſchwitz, als Gerichtsmann. 
2. Der Bauergutsbefiger David Kluge zu Opperau, als Gerichtsmann. 

3. Der Bauergutsbeſſtzer Gottlieb Weiß zu Klein Raſſelwitz, als Gerſchtsmann. 
4. Der Bauergutsbeſitzer Mathias Schmiade zu Meleſchwitz, als Gerichtsſcholz. 


Breslau den 21. November 1855. 


(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kteiſe betroffen 
werden, erwarte ich bald Anzeige. 


1. Tagearbeſter Karl Friedrich Linke aus Muͤnchwitz, welcher am 17. v, M. nach ſeiner Hei⸗ 
math gewieſen, dort jedoch nicht eingetroffen, 


2. Der 61 Jahr alte Tagearbeiter Gottlieb Haberland, welcher ſich am 24. d. M. aus 


Neudorf Comm. heimlich entfernt hat. 
3. Lohngaͤrtner Johann Gottlob Schuͤtz, welcher zuletzt in Maſſelwitz gedient bat. 
. 4. Dienſtjunge Eenſt Sprotte aus Stabelwitz, welcher aus der Beſſerungsanſtalt zu Schweidnitz 
entloſſen, ſich bald wieder aus feiner Heimath entfernt hat. 
Bekleidet war derſelbe mit 1 Paor Lederschuhe, weißen Stümpfen, 1 Paar rohen. Drillich⸗ 
hoſen, 1 dito Weſte, 1 graue Tuch jacke, 1 alte Mütze ohne Schild und einem rothen Halstuch. 


— — —— . ed va5ı 000 


— a — 


Signalement des p. Sprotte: 17 Jahr alt, hager und nicht volle 5 Fuß groß, eine Narbe 
an der Oberlippe. ö 


Breslau den 21. November 1855. 
— —! — 8 


(Beſtrafungen.) 1. Dienſtknecht Gottlieb Hirſch aus Schwoitſch, wegen falſcher An⸗ 
ſchuldigung zu 3 Monat Gefaͤngniß verurtheilt, dirfe aber in 2 Monate Zuchthaus. 

2. Tagearbeiter Karl Auguſt Nierle aus Carlowitz, von der Anklage des veiſuchten ſchweren 
Diobſtahls freigeſprochen, dagegen wegen verſuchten einfachen Diebſtahls unter mildernden Umſtaͤnden 
mit 6 Monat Gefaͤngniß. ; 

3. Der ehemalige Dorfwaͤckter Franz Hoffmann aus Krieblowitz, wegen wiederholten Dieb⸗ 
mit 6 Wochen Gefaͤngniß, Verluſt der buͤrgerlichen Ehre und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr. 

4. Verehelichte Häusler Johann Karpe, geb. Fußgänger aus Cattein, wegen wiederholter 
Unterſchlagung mit 2 Monat Geſaͤngniß und Verluſt der bürgerlichen Ehre auf 1 Jahr. 

5. Verehelichte Haͤusler Hedwig Gurke, geb. Fuß zaͤnger aus Cattern, wegen Theilnahme 
an der Unterſchlagung mit 6 Wochen Gefaͤngniß und Verluſt der bürgerlichen Ehre auf 1 Jahr. 
6. Tagearbefter Carl Gabriel aus Nothfürben, wegen Diebſtahls mit 2 Jahr Zuchthaus und 
Stellung unter Polizeiauffiht auf 2 Jahr. 

7. Mielhgaͤrtner Valentin Jagode aus Grunau, wegen wiederholten Diebſtahls mit 6 Monat 
Gefaͤngniß, Verluſt der buͤrgerlichen Ehre und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jaht. 

8. Tag earbeiter Joſeph Schimmel aus Tſchechnſtz, wegen wiederholter Unterſchlagung unter 
mildernden Umſtaͤnden mit 1 Woche Gefaͤngniß. 

9. Haͤusler Franz Joſeph Vogel aus Mariencranſt, wegen Holzdiebſtahts im Ruͤckfalle mit 
6 Wochen Gefaͤngniß, Velluſt der buͤrgerlichen Ehre und Stellung unter Polizetaufſicht. 

10. Fleiſchersfrau Anna Maria Zeiſig geb, Gawel aus Keichen, wegen wiederholten Diebſtahls 
mit 3 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerligen Ehre und Stellung unter Pol lizeiaufſicht. 5 

11. Zagearbeiter Joſeph Werner aus Poͤpelwitz, wegen verſuch ten Diebſtahls unter mildernden 
umſtaͤnden mit 1 Woche Gefaͤngniß. a 

12, Unverehelichte Karoline Tirge aus Wilt ſchau, wegen Landſtreichens mit 10 Tagen Gef. 


12, Unverchelichte Karoline Dehmel aus Zweihof, wegen verbotenen Aufenthalts mit 8 Tagen 
Detention. N 


14. Fleiſchermeiſter Ernſt Leiſig, aus Ktichen, wegen Theilnahme am Diebſtahle mit 2 Jahr 
3 Monat Zuchthaus. 


15. Mälergeſell Gottlieb Fealmann aus Herrnprotſch, wegen Landſtteichens im Ruͤckfalle mit 
2 Wochen Gefaͤngniß und Detention. f 


16. Inliegerſohn Wilhelm Adler aus Rothſuͤrben wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefaͤngniß. 


17. Zagearbeiter Anton Zürmel aus Mariencranſt, wegen Diebſtahis mit 1 Monat Gefaͤngniß 
und Verluſt der bürgerlichen Ehre auf 1 Jahr. a 


18. Zagearbeitee Chriſtian Thielſch aus Jaͤſchkowitz, wegen Diebſtahls mit 2 Jahr Zucht⸗ 
haus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 2 Jahr. 


19. Dienſtknecht Gottfried Tobias aus Duͤrrgoy, wegen Diebſtahls mit 2 Jahr Zuchthaus 
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahr. 

20. Schmiedegeſell Johann Ignatz Karl aus Steine, wegen Dfebſtahls mit 2 Jahr Zucht⸗ 
haus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 2 Jahr. 

21. Schifferknecht Andreas Franz Miſchke aus Steine wegen Diehſtahls mit 5 Jahr Zucht⸗ 
haus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 5 Jahre. 

22. Unverehelichte Johanna Helena Graͤber aus Boguslawitz, wegen wiederholten Diebſtahls 
mit 2 Jahre Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer. 

23. Einlieger Gottlieb Strecker aus Groß Naͤdlitz, wegen Untreue mit 3 Monat Gefängnif, 
einer Geldbuße von 50 Rthlr. eventuell mit 6 Wochen Gefaͤngniß; außerdem aber Verluſt der buͤrger⸗ 
lichen Ehre auf 1 Jahr. 

24. Tagearbeiter Gottlieb Abend aus Jackſchoͤnau, wegen zweier Diebftähle mit 3 Monat 
Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizeiauffiht auf 1 Jahr. 

25. Häusler Karl Brecher aus Cawallen, wegen Diebftohis mit 3 Monat Gefaͤngniß, Verluſt 
der buͤrgerlichen Ehre und Stellung unter Polizeiaufficht auf 1 Jahr. 


26. Einlieger Felix Nubuſch, aus Zindel, wegen Holzdiebſtahls im 3. Ruͤckfalle mit 1 Monat 
Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Poliztiaufſicht auf 1 Jahr, ſowie Erſatz 
des entwendeten Holzes. 1 8 


27. Tagearbeiter Johann Gottlieb Meyer aus Klein Tſchanſch, wegen Ditbſtahls unter mil⸗ 
dernden Umſtaͤnden mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 
Breslau den 21. November 1855. 


Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


